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Viele Menschen in Jerusalem nahmen die Botschaft an, die Petrus ihnen 

verkündete, und liessen sich taufen. Durch Gottes Wirken wuchs die 

Gemeinde an diesem Tag um etwa dreitausend Personen.   

Was das Leben der Christen prägte, waren die Lehre, in der die Apostel sie 

unterwiesen, ihr Zusammenhalt in gegenseitiger Liebe und 

Hilfsbereitschaft, das Mahl des Herrn und das Gebet. Jedermann in 

Jerusalem war von einer tiefen Ehrfurcht vor Gott ergriffen und durch die 

Apostel geschahen zahlreiche Wunder und viele aussergewöhnliche Dinge. 

Alle, die an Jesus glaubten, hielten fest zusammen und teilten alles 

miteinander, was sie besassen. Einmütig und mit grosser Treue kamen sie 

Tag für Tag im Tempel zusammen. Ausserdem trafen sie sich täglich in 

ihren Häusern, um miteinander zu essen und das Mahl des Herrn zu 

feiern, und ihre Zusammenkünfte waren von überschwänglicher Freude 

und aufrichtiger Herzlichkeit geprägt. Sie priesen Gott bei allem, was sie 

taten, und standen beim ganzen Volk in hohem Ansehen. Und jeden Tag 

rettete der Herr weitere Menschen, sodass die Gemeinde immer grösser 

wurde. 


